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Ungariftber £olsb«nbfer=
bcrcin. 21m 3. biefeê SRonat?
f)iett ber Vlngartfd^e £>otj=
bdnbletoerein unter bem.Spr-
fitje (Samuel SBaHenftein# % :

Subapeft fetne ©eneralv
oerfammluna ab. (Setretät QuliuS ^oHnf legte ben
3abre§bericbt nor, laut meinem ber herein unter an=
berem im abgelaufenen Qatjre bie SOtitglieber aufgefor»
bert bat, fie mögen ifjre fßrobufte nid^t unmittelbar bei
ben Konfumenten uerroerten, um bie mafilofe Konfurretis
su oermeiben. ®er Serein ift bef)uf§ |5eftftellung ber
Ufancen mit beut SBiener fpolsf)änbleroerein in Serüb=
rung getreten. @3 rourbe befcßloffen, bie Ufancen ton
3eit ju $eit gemeinfam mit bem Sßiener Serein feftju=
ftellen. ®er Serein jäl)lt 348 orbentlic^e SRitglieber.

$ie Silbmtg eineê SerbanbeS ber tbcmifd)=n>eftfälifcben
•fjolsbänblcr mit bem ©iße in Dberbaufeu bat nach
einer SRelbung ber „Köln. 33olfljeitung" ftattgefunben.

Allgemeines Bauwesen.
Sauntcfen in Bürtd). beoorftefjenbc ®urcbbrucb

ber SRüßlegaffe roirb ben Sau einer Uraniabrücfe

an ©teile be§ obern 9Jiüf)Ieftege§ jur golge baben. ftür
bie fünftige Srücfe muß aber guerft Saum gefeßaffen
werben burdlj ©dgleifen etlicher Käufer, fo ber über ber
Simmat fießenben ©d^niterfcE>en gabrif. ®er ©tabtrat
beantragt bem ©roßen ©tabtrat ben Slnfauf biefer
Siegenfcïjaft jum greife oon 300,000 granfen.

®er 3üt(^ev Segierungërat bat für bie SBeiter«

beßanblung ber Saufragen fifr|pie -fpocßfcbulbauten
mit \£)pgiene=3nfiitut unb für bie Slinben= unb ®aub=

ftummenanftalt eine Kommiffion beftellt mit Saubireftor
SIeuler=£>üni als ^Sräfibent, ©rjiebungsbireftor ©rnft,
©tabtpräfibent ißeftalojsi unb ben fßrofefforen ®r. Sang
unb ®r. @uH.

Kranfenbauêbon (Srlcubadi (Bern), ©nblirf) gel)t§
nun autf) mit bem Kranfenbau§=Seubau tüchtig rtorroärtS.
Die ^Klärte finb fertig etfteHt unb jmorr' oon öerrn
Ärdt)iteft iracßfel auf ©runb ber Slenberungen, bie
bie engere Saufommiffion auffteüte. Sacß ben Plänen
ju fcßließen, bürfen mir etroa§ ganj ©ebiegeneê ermar=
ren, allen neuern bpgfenifcßcn Çorberungen entfpreeßenb.
Sereit§ ift eine (Straffe, bie jum Kranfenbauè fügten
mirb, jur Konfurrens au§gefcßrieben. Sacßßer fommt
ber Sau an bie 9îeif)e.

©ibnlbauêreparatut Sif^ofêscll. ®ie ©cfjulgemeinbe
bat ben Eintrag ber ©ebutoorfteberfebaft auf Üm= unb
fReparaturbauten beim 0bertorfcbulbau§ im Setrage ton
)Çr. 16,800, fomie beim ®rubfd^ull)auS in ber dpöf»e ton
gr. 14,705 gutgeheißen.
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Direktion: Watter Senn Holdinghansen

Erschein! ie Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. 20

Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 3k. Mai 4îk08.

Wchcchnch:

ilerbanawtten.

Ungarischer Holzhändler-
verein. Am 3. dieses Monats
hielt der Ungarische Holz-
händlerverein unter dem Vor-
fitze Samuel Wallensteins kr.

Budapest seine Generast
Versammlung ab. Sekretär Julius Polstck legte den
Jahresbericht vor, laut welchem der Verein unter an-
derem im abgelaufenen Jahre die Mitglieder aufgefor-
dert hat, sie mögen ihre Produkte nicht unmittelbar bei
den Konsumenten verwerten, um die maßlose Konkurrenz
zu vermeiden. Der Verein ist behufs Feststellung der
Usancen mit dem Wiener Holzhändlerverein in Beruh-
rung getreten. Es wurde beschlossen, die Usancen von
Zeit zu Zeit gemeinsam mit dem Wiener Verein festzu-
stellen. Der Verein zählt 348 ordentliche Mitglieder.

Die Bildung eines Verbandes der rheinisch-westfälischen
Holzhändlcr mit dem Sitze in Oberhausen hat nach
einer Meldung der „Köln. Volkszeitung" stattgefunden.

Mgmàî »inimîîn.
Bauwesen in Zürich. Der bevorstehende Durchbruch

der Mühlegasse wird den Bau einer Uraniabrücke

an Stelle des obern Mühlesteges zur Folge haben. Für
die künftige Brücke muß aber zuerst Raum geschaffen
werden durch Schleifen etlicher Häuser, so der über der
Limmat stehenden Schniterschen Fabrik. Der Stadtrat
beantragt dem Großen Stadtrat den Ankauf dieser
Liegenschaft zum Preise von 300,000 Franken.

Z î. Der Zürcher Regierungsrat hat für die Weiter-
behandlung der Baufragen fü.rMie Hochschulbauten
mit Hygiene-Institut und für die Blinden- und Taub-
stummenanstalt eine Kommission bestellt mit Baudirektor
Bleuler-Hüni als Präsident, Erziehungsdireklor Ernst,
Stadtpräsident Pestalozzi und den Professoren Dr. Lang
und Dr. Gull.

Krankenhausban Erlcubach (Bern). Endlich gehts
nun auch mit dem Krankenhaus-Neubau tüchtig vorwärts.
Die Pläne sind fertig erstellt und zwar.' von Herrn
Architekt Trach sel auf Grund der Aenderungen, die
die engere Baukommission aufstellte. Nach den Plänen
zu schließen, dürfen wir etwas ganz Gediegenes erwar-
cen, allen neuern hygienischen Forderungen entsprechend.
Bereits ist eine Straße, die zum Krankenhaus führen
wird, zur Konkurrenz ausgeschrieben. Nachher kommt
der Bau an die Reihe.

Schnlhausrcparatur Bischofszcll. Die Schulgemeinde
hat den Antrag der Schulvorsteherschaft auf Um- und
Reparaturbauten beim Obertorschulhaus im Betrage von
Fr. 16,800, sowie beim Grubschulhaus in der Höhe von
Fr. 14,705 gutgeheißen.
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Kinßenrcnoüation Sïmfolbiugcn (53ern).< gür bie
iRerwoation beS geräumigen ©otteSßaufeS tourbe ein
Krebit non gr. 11,000 bewilligt, entfprecßenb bem oor»
gelegten Koftenooranfcßlage. ®a§ ißrojeft ber 9tenooa=
tion rourbe aufgearbeitet oon einem 'Barger oon 21mfol=
hingen, Çerrn Slrcßiteft Qnbermüßle in Diern, einer aner=
ïannten Autorität im Kircßenbaufacße. ®ie iRenooation
umfaßt Sematung beS ©ßorS, ber brei ©cßiffe, ber
©ecîe, ber Orgelempore unb ber 93eftußlung, ©infeßen
oon ©taSgemälben, (SrfteHurtg einer rationellen ^eijung
unb anbereS. Qn ßocßßetjgger 2Beife ßat fieß bie ga=
mitie oon ©feßarner im ©eßloffe bereit erflärt, an bie

Soften einen Seitrag oon $r. 3000 ju fpenben.

IRealfißuIßauSbau Dberupiil. ®ie ißlaßfrage für
eine neue iftealfcßule ift biefer ©age befinitio geïoft
roorben, inbem oon ben ^erren fflebrüber ©trub ein

günftig gelegenes 2lreal ju mäßigem greife erioorben
werben tonnte.

$ubuftriclle ©ntttiicflung. ©er balbige Seginn beS

Sauef be§ KraftwerfeS p ßaufenburg oerfeßlt meßt, auf
ben SiegenfcßaftSoerfeßr einpwirfen. ©äglicß finben
2iegenfcßaft§= unb Sanboerfäufe p jiemlicß ßoßen greifen
ftatt. ©ine ©roßbrauerei beS babifcïjen UntertanbeS
beabfid^tigt, bie Srauerei ginnet fäuflid^ p erroerben
unb biefeibe buret) größere Umbauten, Stnlage eines großen
KonjertgartenS unb .fperfteHung oerfeßiebener größerer
©äte neu p reftaurieren.

Uleue ©traße naiß 3Hgau (©cßwqj). ®ie ©ibgenof»
fenfeßaft ßat bie ©uboentionierung ber Sorftubien für
bie ^tlgauerftraße bewilligt. ®a bie Sejirffgemeinbe
bie ©uboentionierung ber ©traße feßon befeßloffen ßat
unb Danton unb ©ibgenoffenfcßaft mitmaeßen, roirb
QKgau oon feiner SBeltabgefcßiebenßeit in abfeßbarer
3eit ertöft.

ÜRittcltoggcnburgifißc ®aêfabrif. 9lm oorleßten ©amS»

tag referierte fperr ÏÏRangotb, ©ireïtor ber ©aSfabrif
©t. SRargretßen, in ©bnat unb SBattmit über bie @r=

rießtung unb ßweetmäßigfeit einer toggenburgifeßen ®aS»

anftatt. ®ie ©aSfabrif tarne in bie Stäße beS Saßn=
ßofeS SBattroil p fteßen unb werben bie ©efamtfoften
für ^abrifanlage, IRößrenneß tc. auf jirfa 590,000
berechnet. ®ie Serßanblungen über bie Konjeffion in
ben 4 ©emeinben ©bnat, Kappel, SBattwil unb Sicßtew
fteig feien beinaße abgefeßtoffen.

Uer$(biedene$.
®ie ^nnaßiitc ber Senjinhergiftnugen. Senjinoer»

giftungen waren früßer feßr fetten, p ©etbftmorbjwecten
würbe öaS Senjin nur auSnaßmSweife benüßt; oor 93er»

wecßSlungen feßüßte ber intenfioe, unangeneßme ©erueß.
Sei ber immer fteigenbèn Sermenbung, weteße öaS Sennin
als Kraftquelle jum eintrieb aller 9lrt oon SRotoren er»

fäßrt, namcntlicß bei ber 9IuSbeßnung ber Slutomobil»
iitbuflrie, ift bie Sergiftung neuetbingS immer ßäufiger
geworben, ©ie tann fuß aueß ereignen in Kautfcßuf»
fabrifen, beim .fpanbfcßußwafcßen ufw., inbem bie ©ämpfe
oon Seuten, roelcße berufsmäßig bamit p tun ßaben,
eingeatmet werben, ©ann wirb ein iRauftß» unb Se»

täubungSjuftanb mit angeneßmen ©räumen erzeugt, ber
oon jwei SCRäbcßen, bie beim ©ßafeßen oon ^anbfcßußen
in einen berartigen SetäubungSpftanb oerfeßt würben,
fpäter rointürlid) ßeroorgerufen würbe, ©iefe ©ämpfe
fttib bereits giftig, baS beobaeßtet man an Slrbeitern,
bie ftunbenlang benfelben auSgefeßt finb. ©in Arbeiter,
ber in einen großen leeren Senjinbeßälter flieg, würbe
feßwer geläßmt. ©in anberer in einer Slutomobitfabrif
befcßäftigter ßatte längere 3eit <*m leerlaufenden 2luto»

üHunzinger & Co,'"' *«»«"~Zürich «
Record -Heisswasser - Heizkessel.

Für Zentral-Warmwasserversorgungen, Badanstalten, Waschküchen, Kochküchen,
Spülküchen, Landhäuser, Treibhäuser, Gasanstalten, Geschäftsräume, etc. etc. sind

i,Record - Kessel'* die leistungsfähigsten, sparsamsten und billigsten Heisswasser-
Erzeuger. Recordkessel finden überall Platz, sind im Augenblick aufgestellt und können
von Jedem leicht bedient werden. l n u

Musterbücher und Lieferungen ausschliesslich nur an Installateure und Wiederverkäufer.

N4 M»ftr. Ischwclz. V»i»vw. Zeilnug („Meisterbtatt") Ar. 8

Kirchenrenovation Amsoldingen (Bern).« Für die
Renovation des geräumigen Gotteshauses wurde ein
Kredit von Fr. 11,000 bewilligt, entsprechend dem vor-
gelegten Kostenvoranschlage. Das Projekt der Rénova-
tion wurde ausgearbeitet von einem Bürger von Amsol-
dingen, Herrn Architekt Jndermühle in Bern, einer aner-
kannten Autorität im Kirchenbaufache. Die Renovation
umfaßt Bemalung des Chors, der drei Schiffe, der
Decke, der Orgelempore und der Bestuhlung, Einsetzen
von Glasgemälden, Erstellung einer rationellen Heizung
und anderes. In hochherziger Weise hat sich die Fa-
milie von Tscharner im Schlosse bereit erklärt, an die

Kosten einen Beitrag von Fr. 3000 zu spenden.

Realschulhausbau Oberuzwil. Die Platzfrage für
eine neue Realschule ist dieser Tage definitiv gelöst
worden, indem von den Herren Gebrüder Struh ein
günstig gelegenes Areal zu mäßigem Preise erworben
werden konnte.

Industrielle Entwicklung. Der baldige Beginn des
Baues des Kraftwerkes zu Laufenburg verfehlt nicht, auf
den Liegenschaftsverkehr einzuwirken. Täglich finden
Liegenschafts- und Landverkäufe zu ziemlich hohen Preisen
statt. Eine Großbrauerei des badischen Unterlandes
beabsichtigt, die Brauerei Fitzner käuflich zu erwerben
und dieselbe durch größere Umbauten, Anlage eines großen
Konzertgartens und Herstellung verschiedener größerer
Säle neu zu restaurieren.

Neue Straße nach Jllgau (Schwyz). Die Eidgenoß
senschaft hat die Subventionierung der Vorstudien für
die Jllgauerstraße bewilligt. Da die Bezirksgemeinde
die Subventionierung der Straße schon beschlossen hat
und Kanton und Eidgenossenschaft mitmachen, wird
Jllgau von seiner Weltabgeschiedenheit in absehbarer
Zeit erlöst.

Mitteltoggenbnrgische Gasfabrik. Am vorletzten Sams-
tag referierte Herr Mangold, Direktor der Gasfabrik
St. Margrethen, in Ebnat und Wattwil über die Er-
richtung und Zweckmäßigkeit einer toggenburgischen Gas-
anstatt. Die Gasfabrik käme in die Nähe des Bahn-
Hofes Wattwil zu stehen und werden die Gesamtkosten
für Fabrikanlage, Röhrennetz ?c. auf zirka 590,000 Fr.
berechnet. Die Verhandlungen über die Konzession in
den 4 Gemeinden Ebnat, Kappel, Wattwil und Lichten-
steig seien beinahe abgeschlossen.

ì>m»iî<lî«tî.
Die Zunahme der Benzinvergistungen. Benzinver-

giftungkn waren früher sehr selten, zu Selbstmordzwecken
wurde das Benzin nur ausnahmsweise benützt; vor Ver-
wechsluugen schützte der intensive, unangenehme Geruch.
Bei der immer steigenden Verwendung, welche das Benzin
als Kraftquelle zum Antrieb aller Art von Motoren er-
fährt, namentlich bei der Ausdehnung der Automobil-
industrie, ist die Vergiftung neuerdings immer häufiger
geworden. Sie kann sich auch ereignen in Kautschuk-
fabriken, beim Handschnhwaschen usw., indem die Dämpfe
von Leuten, welche berufsmäßig damit zu tun haben,
eingeatmet werden. Dann wird ein Rausch- und Be-
täubungszustand mit angenehmen Träumen erzeugt, der
von zwei Mädchen, die beim Waschen von Handschuhen
in einen derartigen Betäubungszustand versetzt wurden,
später willkürlich hervorgerufen wurde. Diese Dämpfe
sind bereits giftig, das beobachtet man an Arbeitern,
die stundenlang denselben ausgesetzt sind. Ein Arbeiter,
der in einen großen leeren Benzinbehälter stieg, wurde
schwer gelähmt. Ein anderer in einer Automobilfabrik
beschäftigter hatte längere Zeit am leerlaufenden Auto-

v N«iiM S ko,"" à».«' àiod »
Zìecorà » jteîsswssser > jteîàssel.

l'un Central-Wsrnnva88ai'vei'8oi'Anii^t'n, lìnlltMLtiiIton, VVssekkllelion, Lioekküelwn,
SMkUelien, ll'ioibininsor, Llasanàlten, (loselniàrûnmo, à. à. siiul

„lîevoerl » Kessel" à !àtnn.»>tûInqMm, sparsamsten null bjUiZsten Ileissvvasser-

IlrMUMr. kìeeorllkessel lìnllon ntwi'-lll l'lut/, ,-llnll un .1 nqoilllliok antZestellt, null Kim non
von llellem làkt bellient norllon. 1 n u

IVIustorbüober unll kieterungen aussoblissslioli aar an Installateurs unll ^/iellerverkaufor.
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